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Morgen zum
Einkauf nach
Bissendorf
biSSendorf. Am Sonntag in
aller Ruhe einkaufen – das ist
morgen in Bissendorf mög-
lich. Dann beteiligen sich viele
Geschäfte des Ortes am ver-
kaufsoffenen Sonntag, den die
Interessengemeinschaft der
Bissendorfer Kaufleute (IBK)
organisiert. Von 12 bis 17 Uhr
dürfen die Inhaber ihre Läden
öffnen.
Das große Rahmenpro-

gramm und gesperrte Straßen
im Ortskern von Bissendorf,
wie beim Bissendorfer Sonn-
tag im Herbst üblich, gibt es
bei diesen Frühlingssonntag,
dennoch können die Besucher
einiges erwarten. Die Läden
werben mit Rabattaktionen
und Sonderausstellungen.
Vielfach werden auch Sonder-
stände in den Läden und davor
aufgebaut. Außerdem gibt es
eine gute Auswahl an Speisen
und Getränken. Aber auch das
Beratungsgespräch, das im
Alltag häufig zu kurz kommt,
kann in Ruhe geführt werden.
An dem verkaufsoffenen

Sonntag beteiligen sich außer
vielen Geschäften im Bissen-
dorfer Ortskern auch der Ede-
ka-Markt in Wennebostel so-
wie das Gartencenter Klipp-
hahn am Westrand des Ortes
und der Ra-Wo Fachmarkt für
Tiernahrung und Tierhalter in
den Bereichen Hund, Katze
und Pferd, der seinen Sitz im
Gewerbegebiet Bissendorf
hat.
Auf gutes Wetter hoffen die

teilnehmenden Firmen, damit
die Kunden den Sonntag in
vollen Zügen genießen und
die Geschäfte ihre Leistungs-
fähigkeit zeigen können. ff

Aufgedröselt wer-
den die Fragen

zu Großvorhaben
wie Y-Trasse und
Stuttgart 21 heute
nicht mehr auf der Ebene, die die
Planer bestimmen, sondern die
Betroffenen. Zu Hilfe kommt den
Kommunen und den Bürgern das
Internet, das Interessierte schnel-
ler vernetzt, als Politik und Büro-
kratie in der Lage wären, sich öf-
fentlich neu zu positionieren.
Allerdings haben im Fall der Y-

Trasse die Gegner in der Wede-
mark schon mehr als zehn Jahre
Arbeitsvorlauf hinter sich. Die
Burgwedeler, die über die Planung
einer Güterumfahrung in Rich-
tung Lehrte dazugekommen sind,
können im Internet sofort aus
dem Vollen der Y-Trassen-Ge-
schichte schöpfen. Gebetsmühlen-
artig wiederholen die Gegner ent-

lang des Trassenverlaufs zwischen
Bremen, Hamburg undHannover,
dass inzwischen sechs Gutachten
die Ineffizienz des Vorhabens auf-
zeigen.
Das ist Verdienst wie Frust der

alten Aktiven, die bald keine Lust
mehr haben. Der Planungsvorlauf
für die Y-Trasse liegt mehr als zehn
Jahre zurück und ist ebenso über-

altert wie sein Kostenansatz. Ein
Skandal: Die Deutsche Bahn ope-
riert mit Zahlen und Kosten von
1990, und das Bundesverkehrsmi-
nisterium hat sie so in die Planun-
gen für den Bundesverkehrswege-
plan eingebracht, um die Priorität
der Trasse zu begründen. Die
Scheinberechnungen werden wei-
ter öffentlich verbreitet. Die ehrli-

che Kostenbewertung, die jedem
privaten Häuslebauer auferlegt ist
– hier scheint sie überdimensional
aus den Angeln gehoben.
Nun ist das ganze Riesenprojekt

aber ebenso wie Stuttgart 21 auf
dem Boden der Informationsge-
sellschaft gelandet, die vor Ort mit
der Lupe draufschaut. Die Bürger-
initiativen wie in der Wedemark
und Walsrode sind besser infor-
miert, als die Gesprächspartner
vermuten mochten.
Auch die Kommunen bedienen

sich der Sachkompetenz dieser
Initiativen und marschieren ge-
meinsammit ihnen bei den einge-
forderten Diskussionen mit Bahn
und Land Niedersachsen auf.
Sie dringen darauf, dass sie

noch Einfluss gewinnen auf die
einseitig vorgegebene Planung des
Trassenverlaufs. Die Chancen ste-
hen nicht schlecht, werden aber
im Ergebnis sicher nicht der Ver-
nunft der Y-Gegner zugeschrie-
ben.

Meine Meinung

Verdienst und frust der Trassen-gegner
Die Bahn arbeitet zur Planung der Y-Trasse immer noch mit veralteten Zahlen und Daten

Von urSulA
kAllenbAch

Frühestens 2025, diese Zeit-
rechnung immerhin scheint bei
allen Beteiligten angekommen
zu sein, würde eine wie immer
projektierte Y-Trasse zwischen
Bremen, Hamburg und Hanno-
ver einen Transport der Güter-
container aus den Nordseehäfen
gewährleisten. Mittlerweile
könnten vorhandene Strecken
für den Güterverkehr in Nieder-
sachsen längst effizient – und

weit billiger für die Steuerzahler
– ausgebaut sein. Aber viele Poli-
tiker und die Deutsche Bahn AG
wollen diese vielfach vorgeschla-
gene Lösung nicht auf sich neh-
men, die alle alten Planungsda-
ten infrage stellt. Den Anfragen
der betroffenen Kommunen
können aber auch Land und
Deutsche Bahn nicht mehr aus-
weichen, wie Gespräche in
jüngster Zeit gezeigt haben. uc

dAS TheMA

leerrohre für dSl sind verlegt

die erschließung mit glasfaserlei-
tungen für das superschnelle VdSl
in der Wedemark geht weiter. in
bissendorf-Wietze wurde dafür
jetzt kein Spatenstich gesetzt, son-
dern bereits ein verlegtes leerrohr
zugeschüttet.

Von urSulA kAllenbAch

biSSendorf-WieTze. Erst der
Ortsteil Elze mit dem Nordbereich
der Gemeinde, nun Bissendorf-

Wietze: htp-Geschäftsführer Tho-
mas Heitmann kündigte beim
Ortstermin am Natelsheideweg in
Bissendorf-Wietze an, dass die
Breitbandanschlüsse an der Wiet-
ze voraussichtlich bereits im
Herbst zur Verfügung stehen wer-
den.
In Elze werde dies schon im

Sommer der Fall sein. Zu der Ver-
bindung zwischen Bennemühlen
und Dudenbostel im dortigen Aus-
baugebiet Wedemark II würden

die Arbeiten, die Ende 2010 begon-
nen haben, fortgesetzt.
Die Bissendorf-Wietzer werden

zur VDSL-Internetversorgung
demnächst neben den vorhande-
nen grauen Kabelverzweigerkäs-
ten der Telekom neu gesetzte Käs-
ten des Anbieters htp vorfinden.
Dort wird das Unternehmen eige-
ne Kabelverzweiger platzieren, von
denen aus die Hausanschlüsse ge-
schaltet werden können.
Über Bissendorf-Wietze können

später auch Burgwedeler Ortsteile
von der VDSL-Initiative profitie-
ren, die die Gemeinde Wedemark
und der Anbieter htp gemeinsam
auf den Weg gebracht haben.
„Burgwedel geht im nächsten Jahr
die Abwasserkanalisation an“, er-
läuterte Heitmann. „Da sind wir
bereit, uns die Erschließungsmög-
lichkeiten auch in dem Zuge anzu-
schauen.“ Bereits jetzt können die
Haushalte in Kleinburgwedel-
Wietze angeschlossen werden.

Die Breitbandanschlüsse sollen an der Wietze schon im Herbst zur Verfügung stehen

nicht erster Spatenstich, sondern zuschütten (von links): htp-geschäftsführer Thomas heitmann, bürgermeister Tjark bartels, Marco braune-frehse von
eon-Avacon und Techniker dirk rapke vom Telecomcenter in Mellendorf setzen das Wedemärker VdSl-Projekt in bissendorf-Wietze fort. Kallenbach

Sänger fahren
in den Harz
brelingen. Der Männergesang-
verein Brelingen unternimmt am
Sonnabend, 7. Mai, eine Tagesfahrt
in den Harz. Ziel ist die Talsperre
Wendefurth in der Nähe von Blan-
kenburg. Dort ist eine Fahrt auf ei-
nem Motorfloß vorgesehen. Im
weiteren Verlauf der Fahrt wird
Wöltingerode angesteuert, wo eine
Schnapsbrennerei besichtigt wer-
den soll. Anmeldungen sind bis
Montag, 4. April, bei Walter Dip-
pel, Telefon (0 51 30) 10 31 oder
Werner Dybek, Telefon (0 51 30)
46 88 möglich. ff

Musikzug gibt
sein Konzert
elze. Der Feuerwehrmusikzug
Elze gibt an diesem Sonntag um 16
Uhr im Saal des Gasthauses Gol-
termann wieder sein traditionelles
Frühlingskonzert. In diesem Kon-
zert will der Musikzug die in den
vergangenen Jahren begonnene
Erweiterung des Repertoires hin
zu swingenden Rhythmen fortset-
zen. Das Programm, das der Mu-
sikzug unter der Leitung von Klaus
Breitkopf präsentiert, zeigt mit ei-
nem großen Melodienstrauß die
musikalische Bandbreite des Or-
chesters auf. ff
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